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53 sb 6 x: Redactene und Verleger: 


3. G. Pressler. 


Ueber die Enthaltſamkeitsſache. 


Da die Görlitzer Fama in dieſem Jahre bereits 
einigemal die Enthaltſamkeitsſache zur Sprache ge⸗ 
bracht hat, ſo dürfte vielleicht nachfolgende Mitthei 
lung manchen Leſern willkommen ſein. Es hat 
am 30. Juli d. J. in Cunnersdorf ein Enthaltſam⸗ 
keitsverein gebildet, der zwar anfänglich viel Spott 
und Anfeindung erfuhr, jetzt aber fröhlich gedeiht, 
da er bereits 22 Mitglieder zählt, welche die Sta⸗ 
tuten unterſchrieben haben. Der unterzeichnete Vor⸗ 
ſteher dieſes Vereins ſuchte, um die Mitglieder zu 
ſtärken und immer neu zu beleben, mit einigen der 
namhafteſten Vereine in Deutſchland briefliche Ver⸗ 
bindungen anzuknüpfen, und kann nicht genug die 
zuvorkommende Freundlichkeit rühmen, mit der von 
allen Seiten her ſeine Briefe beantwortet wurden. 
Unter den Vorkämpfern in dem Streite gegen 
den Branntwein ragen in unſerm deutſchen Vater⸗ 
lande beſonders zwei Männer hervor. Dieſe ſind 
der Paſtor Böttcher in Imſen bei Alfeld im 
Königreiche Hannover, bekannt durch viele gedie⸗ 
gene Schriften über die Enthaltſamkeitsangelegen⸗ 
heit, beſonders aber durch ſein herrliches „Haus⸗ 
kreuz“, welches bereits in mehr denn 100,000 
Exemplaren verbreitet und nicht bloß außer der 


in der Iten Auflage vorliegenden Originalausgabe 
in zwei andern deutſchen Bearbeitungen (für Oft- 
und Weſtpreußen durch den Sup. Dr. Wald in 
Sa jap Re nd durch den Pfar⸗ 


itter bei Darmſtadt) 
auch ſchon ins Holländiſche und inch ae 
worden iſt, (eine polniſche Ueberſetzung wird ie 
ſtens erſcheinen, und eine wendi he von den Pa⸗ 
foren Miſchner in Großradiſch und Wah oda 
in Collm geliefert werden); der andre Korpphäg 
in dieſem Kampfe iſt der Kaplan Seling in Os⸗ 
e e . bedeutende Schriften 
0 g eine Krä i wich⸗ 
dee 2 leiſtet. weft oracle Nek Fr 

„Von dem Paſtor Böttcher hat der Anter⸗ 
zeichnete ein Schreiben ehen e davon Zeug⸗ 
niß giebt, mit welcher Begeiſterung der edle Mann 
wirkt. Es ſei mir erlaubt einen Auszug daraus 
mitzutheilen: \ 
„Mit großer rende heiße ich auch Cunners⸗ 
dorf in an: PH willkommen und ſende den j 
dortigen Mäßigkeits⸗Brüdern einen Bundes⸗Gruß! 
Immer lichter werden die Reihen der Brannt⸗ 
wein⸗Freunde, und immer dichter und zahlreicher 
wird unſer Heer! Vierzigtauſend Mann zählen 
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wir ſchon in den deutſchen Gauen und fort und 
fort wächſt und mehret ſich dieſe Zahl; ſchon wie⸗ 
der ſind mir 15 neue Vereine ſeit der Hambur⸗ 
er Verſammlung!) angemeldet, und wenn es fo 
ortgeht, ſo werden nur noch einige Jahrzehende 
erforderlich ſein, und unſer Sieg iſt errungen. 
„Jedoch es wird Niemand gekrönet, er kämpfe 
denn recht.“ Dieſes rufe ich meinen Bundesbrü⸗ 
dern in der Lauſitz zu. Wiel, gar viel iſt bis zum 
endlichen Siege noch zu erftreiten und zu durch⸗ 
kämpfen — aber nur „muthig vorwärts“ und 


„anhalten“ in Geduld und Liebe und — der 


52 iſt unſer! Der Feind iſt im Fliehen, daran 
6 1 f Eis mehr ; a. laſſen Bi: * mit 
ott fleißig darein ſchlagen, dann wird der Segen 
von oben nicht iin, und Er wird Gedeihen geben 
dem Werke unfter Hände. N 
Auch die Lauſitzer werden tüchtig helfen, 
daß Deutſchland, daß die Chriſtenheit frei werde 
von dieſem 
unter uns geduldet haben! Doch jetzt haben wir 
ihn erkannt und die trügeriſche Larve ihm abgezo⸗ 
gen; jetzt ſoll er uns nicht länger täuſchen. 
= a, auch die Laufi 


1) 
ich im Voraus gewiß, denn auch in der 
e ee 

ri 


gereicht wird, um ein gutes Werk zu fördern. 
Ich freue mich, bald einen Central⸗Verein 


ammlungen, ſondern auch gemeinſchaftliche 
erſammlungen aller dortigen Vereine, *) 


*) Die General⸗Verſammlung der deutſchen Enthaltſamkeits⸗ 
Vereine fand in Hamburg vom 6.—Y, Auguſt d. J. Statt. 
Damals gab es im Koͤnigreiche Hannover 230, in der 
preuß. Monarchie 128 und in den übrigen deutſchen Bun: 
desſtaaten 94 Vereine gran das Branntweintrinken, mit 

* u] een 1 2 Tan 5 

„) Ein ſolcher iſt am 24. Oct. d. J. borläufig von ſechs 
Geistlichen aus dem Görliger und Rotben burger Kreiſe 
green worden. Seine Statuten liegen jegt der hohen 

ehoͤrde zur Beſtaͤtigung vor. 5 \ 

„J Cs beſtehen Vereine in Jaͤnkendorf, Königshain und 
Cunnersdorf. In Horka war der vorige Sonntag zum 


erderber, den wir leider! zu lange 


ſitzer wollen und werden 


das erhebt, regt an, ermuthigt — die Gegner aber 
werden immer mehr ent muthigt. „Jede Mäßig⸗ 
keits⸗Verſammlung ift auch immer eine Nies 
der lage für den Branntwein⸗Drachen!“ 
Da ich glauben darf, daß Sie die Portofrei⸗ 
eit haben, ſo lege ich einige Neuigkeiten (bis 16 
oth bei, 9 aus Ostfriesland, Osnabrück, Olden⸗ 
burg ze. Seling's Bericht wird von großem In⸗ 
tereſſe für die dortigen Mäpigkeitsfreunde ſeyn; 
laſſen Sie ihn in Local⸗Blättern abdrucken. ) 
Solche Vorbilder regen zur Nacheiferung an.“ 
Von ſeinem „Hauskreuze“ ſagt er noch: 
„Dem kleinen Buche folgt ein unberechenbarer Ser 
gen. Nach der Hamburger Verſammlung hat ſchon 


wieder eine neue Auflage (die 19te) erſcheinen müſ⸗ 


fen; und wahrſcheinlich wird die 20ſte bald folgen. 
Die Wald'ſche Ausgabe (5000 Exempl.) ichen 
bis auf 2000 Exemplare vergriffen; ***) die ſüd⸗ 
deutſche Ausgabe hat in dieſem Jahre ſchon wieder 
2 Auflagen erlebt, und die Hannoverſche be 


iſt in dieſem Jahre in 5 Auflagen erſchienen! — 


Ich habe in dieſem Augenblicke kein. 
Exemplar bien, werde aber morgen mir 
von der 19ten Auflage verſchreiben, 
und dann ſogleich Ihnen ein Exemplar 
ſenden. Gott möge denn das ale auch une 
ter den Slaven sehnen! Das Hauskreuz iſt aus 
dem Leben mit dem Volke hervorgegangen, 
daher es ſo tief in das Leben hineinwirkt. 

Doch genug für heute — mein Lebewohl Grü⸗ 
ßen Sie Ihre ſämmtlichen Vereinsgenoſſen von 
mir! Daß ſie nur als treue Mitarbeiter erfun⸗ 
den werden! Damit Gott befohlen! 


Der Ihrige 
Imſen, den 16. Oct. 1843. 
Böttcher, P. 


Was in dem hier auszüglich mitgetheilten Briefe 
von dem Hauskreuze geſagt iſt, das wolle Jeder 
durch eigenes Leſen erproben. Wer ſich deshalb 
an mich wenden will, dem kann ich es um den 


Zuſammentritte beſtimmt; in Ruhland vereinigen ſich 
die Freunde der Enthaltſamkeit im Laufe dieſer Woche; 
in See wird an der Gründung eines Vereines gearbeitet. 

„) Dem hieſigen Vereine iſt die Portofreibeit bis zu 16 Loth 
von Sr. Excell. dem Herrn Staatsminiſter Nagler be: 
reits unterm 18. Auguſt d. J. zugeftanden worden. 

*+) Dies wird ergeben, wenn die Loͤbliche Redaction der 
Fama gätigſt die Spalten ihres Blattes dazu bietet. 

„%) Nach einem Schreiben des Sup. Dr. Wald in Koͤnigs⸗ 
berg an den unterzeichneten find kaum mehr 100 Exem⸗ 
plare vorraͤthig . 
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Preis von 11 Sgr. ablaſſen. Zur Empfehlung die⸗ 
ſer Schrift bedarf es weiter nichts, als des Na⸗ 
mens Böttcher und der Erwähnung ihrer weiten 
Verbreitung. " ’ 
Wenn Vorftehendes nicht ungern geleſen wer⸗ 
den ſollte, fo bin ich bereit, in einer der nächſten 
Nummern dieſes Blattes nach brieflichen Mitthei⸗ 
lungen des Kaplans Seling an den Paſtor B ött⸗ 
cher eine Schilderung des merkwürdigen Mäßig⸗ 
keits⸗Apoſtels Mathew in Irland und ſeiner 
Wirkſamkeit im brittiſchen Reiche ze liefern. 
Cunnersdorf den 30. Oktober 1843. a 
N G. T. L. Hirche, P. 


Einheimiſches. 


Am 3. Nov. fand die feierliche Einweihung des 
neuen ſteinernen, mit 2 neuen gußeiſernen Leuchtern 
und einem Cruciſixe geſchmückten Altars und der neuen 
von Buckow in Hirſchberg gebauten Orgel in unſerer 
durch Belegung des Fußbodens mit Granitplatten, 
durch Ausbeſſerung der ſchönen ſteinernen Chorbrü⸗ 
ſtung, durch Uebertünchung der innern Wände, durch 
Vergoldung der Kanzel und Anſtreichen der Geſtühle, 
verſchönerten Frauenkirche Statt. — Im Jahre 
1341 zur Sühne für 7 von dem Beſitzer Friedlands, 
Friedrich von Biberſtein, erſchlagene Görlitzer Bür⸗ 
ger von dem Gelde, was dieſer als Buße zahlen 
mußte (200 Schock Groſchen), gegründet und durch 
Beihülfe mehrerer Vermächtniſſe aufgebaut, wird 
dieſe ſchöne Kirche im künftigen Jahre, 1844, ihr 
500 jähriges Jubiläum feiern. Nicht allein der reine 
Styl, in welchem dieſe Kirche erbaut iſt, die Schön⸗ 
heit der Verhältniſſe, die Uebereinſtimmung der ein⸗ 
zelnen Theile zu einander und die edle Einfachheit 
des Ganzen, was dieſes ſchöne Bauwerk auszeich⸗ 
net, ſondern auch das, was jetzt zu feiner Verſchö⸗ 
nerung im Innern und Aeußern Seitens unfrer 
ſtädtiſchen Behörden mit ungeſparten Koſten ges 
than worden iſt, namentlich die neue Orgel, deren 
Außenwerk im gothiſchen Geſchmack der Kirche zur 


großen Zierde gereicht, und die 2 neu aufgeftiſch⸗ ſtr 


ten Altargemälde aus der böhmiſchen Schule, von 
en eee eee 
ten Figuren, ſowie durch die jener Malerſchule ei⸗ 
genthümliche Darſtellung der heiligen Perſonen mit 
verklärten Leibern in helleren, durchſichtigeren Far⸗ 
ben und mit duftigen Gewändern im Gegenſatz ge⸗ 
gen die bräunlichen Leiber und materiellere Beklei⸗ 
dung der Andern ganz beſonders werthvoll erſcheint, 


dies Alles feſſelt und entzückt eben ſehr den kunſt⸗ 
ſinnigen Veſchauer, wie es den Erbauungſuchenden 
anſpricht und erhebt. ur . 
Nachdem am Abend des vorhergehenden Tages 
die bevorſtehende kirchliche . eingelautet 
worden war, geſchah Freitag den 3. Nov., in Ge⸗ 
genwart aller Magiſtratsmitglieder und ſämmtlicher 
Stadtverordneten, einer zahlreichen Verſamm⸗ 
lung aus der Gemeinde und aller Hospitaliten, die 
Einweihung auf eine höchſt würdige und wahrhaft 
erhebende Weiſe durch den hochwürdigen Herrn 
Sup. F. P. Dr. th. Mößler. Um halb 10 Uhr verkün⸗ 
dete Glockenklang den Beginn der Feierlichkeit. 
Nachdem das Lied: Komm heilger Geiſt ꝛc. mit 
Poſaunenbegleitung geſungen worden war, ſprach 
der Hr. Super. knieend ein Altargebet, während 
deſſen auch die vier aſſiſtirenden Geiſtlichen an den 
Stufen des Altars knieten. Die ernſten erhabenen 
Melodieen des, wie alle unſre Kirchenmuſiken, treff⸗ 
lich ausgeführten Mendelsſohnſchen Pſalms: Kommt 
laßt uns niederknieen und anbeten vor dem Herrn ꝛc., 
die nun vom Chore herabtönten, ſprachen ma tig 
an das Herz und haben gewiß bei keinem der An⸗ 
weſenden ihre Wirkung verfehlt, das Gemüth auf 
des Wohllauts Wellen zu dem Ewigen emporzu⸗ 
tragen. Hierauf hielt der Hr. Super. am Altare 
die Weiherede in gewohnter geiſtreicher, ergreifen⸗ 
der und erbaulicher Weiſe über Kirchweihe. Aus⸗ 
ehend von der Veranlaſſung di ee e 
abel wies der gewandte dner mit fi 
enden Gründen, populär und doch höchſt oratoriſch, 
ie Einwendungen zurück, welche jetzt von manchen 
Seiten her gegen die Nothwendigkeit und Wirk⸗ 
ſamkeit der öffentlichen Gottesverehrung laut wer⸗ 
den, und zeigte in wahrhaft begeiſterter und begei⸗ 
ſternder Rede den Segen des chriſtlichen Gottes⸗ 
dienſtes und ſomit der chriſtlichen Kirchen, wozu auch 
die Orgel, dieſe ächt chriſtliche Andachtsförderin, 
mit der Kraft und Fülle und Zartheit ihrer Töne, 
klagend, tröſtend und erhebend mitwirke, und ſchloß 
mit dem üblichen Weihe⸗ und Segensſpruche. Nun 
ömten in vollen Akkorden die gewaltigen Töne 
der Orgel hernieder, brauſend in den hohen Räu⸗ 
men der Kirche und an die Herzen ſchlagend mit 
himmliſcher Gewalt, und jubelnd erſcholl darein der 
Geſang der Gemeinde: Laßt frohen Lobgeſang, ihr 
Chriſten, heut erſchallen ꝛc. Dieſe Feierlichkeit wird 
fc Allen, die derſelben beiwohnten, unvergeß⸗ 
ich bleiben. r 


* 


* 
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> Vermiſchtes, 5 
1 ‚Berlin bet jegt 400 praktiſche 8 der ganze 
preuß. Staat 2200, worunter 630 Wundärzte, 0 
daß auf 7450 Perſonen in Preußen 1 Arzt kommt. 


In London beſteht ein Haus, welches fertige 
Wäſche verkauft. Dieſes beſchäftigt über 3000 Per⸗ 
ſonen und fertigt und verkauft unter andern jedes 
Jahr im Durchſchnitt wenigſtens 240,000 Hemden. 


Nichts war dem ſiegreich in Paris eingezoge⸗ 
nen Blücher unerträglicher, als daß die neue Brücke 
Jenabrücke hieß. Er wollte ſie durchaus um⸗ 
getauft wiſſen; die proviſoriſche Regierung hatte 
gut vorſtellen; zuletzt erhob ſich Talleyrand und 
erklärte: er würde ſich lieber ſelbſt auf der Brücke 
mit in die Luft ſprengen laſſen, wenn ꝛc. Sogar 
Kaiſer Alexander bewunderte dieſe Kühnheit, a 

Blücher ſtrich fh ganz ruhig den Schnurrbart und 


ließ dem „franzöſiſchen Federfuchſer“ zurückſagen: 9 


Das wäre ihm ſo gerade recht. 

Die Gemahlin des Vicekönigs von Irland ſagte 
einſt zu Swift: die Luft dieſes Landes iſt ſehr 5 
Swift warf ſich vor ihr nieder und rief: Um Got⸗ 
teswillen, laſſen Sie das A nicht laut wer⸗ 
den, man beſteuert ſie ſonſt ſogleich. 

ehr unterthänig. In Nr. 232 des Dresd⸗ 
25 20. ee 1843 wünscht ein 
Mann von 35 Jahren, ein Künſtler, um ſeine 
Selbſtſtändigkeit zu begründen, eine Lebensgefähr⸗ 
tin mit Vermögen und ſieht dabei nicht auf Ju⸗ 


end und Schönheit, ſondern nur auf gute Be⸗ 
andlung. 


Görlitzer Kirchenliſte. 

ee oren.) Mſtr. Ernſt Julius Kugler, B. und 
hm. allh., u. Fru. Marie Emilie geb. Fritſche, S., 

826 den 17., get. den 29. Oct., Louis Edmund. — Joh. 
eorg Pohl, B. und Haus beſ. allh., u. Frn. Joh. Chft. 
b. Lehmann, T. geb. den 18. get. den 29. Oct., Joh. 
Font Heinr. Gotth. Labl, Tiſchlergeſ. allb., u. Frn. 
Juliane Pauline geb. Juriſch, T. geb den 21., get. den 
20. Oct., Amalie Auguſte. — Carl Friedr. Hirche, Inw. 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 2. Nov, 1843. 


allb., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Schiller, S., geb. den 14., 
get. den 29. Oct., Guſtav Reinhold. (1 d. 31. Oct.) — 
Mſtr. Carl Friedr. Dan. Richter, B. u. Klempner allh., 
u. gen. Jul. Henr. geb. Schulze, S, geb. den 15, get. d. 
29. Oct., Wilh. Adolph Moritz. — Joh. Wilh Feuſtel, 
B. u. Webermſtr. auch Oberwerkmſtr. in der K. Strafe 
Anſtalt allb., u. Frn. Frieder. Wilh. geb. Köhler, T., geb. 
den 18., get. den 31. Oct., Agnes Emilie Emma. — Carl 
Aug. Zippel, B. u. Stadtgartenbeſ. allh, u. Frn. Chft. 
Amalie geb. Lange, S, geb. den 23., get. den 31. Oct., 
Julius Robert. — Joh. Gfr. dempelt, Kutſcher allh, u. 
Frn Joh Chſt. geb. Riedel, S., geb. den 26. Oct., get. d. 
3. Nov., Joh Friedr. Guſtav. — Hrn. Sam. Aug. Jul. 
Langer, Od. Auskult. u. Buͤreau⸗Aſſiſt. allh., u. Frn. 
Soph. Amalie geb. Neumann, S., geb. u. geſt. d. 28. Oct. 

(Getraut.) Friedr. Wilh. Lange, Zuchfcheerergef. 
allh., u. Cbarl. Amalie Schwartz, weil. Mſtr. Joh. Sam. 
Schwartz's, B. u. Tuchm. allb., nachgel. ehel. aͤlteſte T., 
etr. den 29. Oct. — Joh. Carl Glaͤſer, Fabrikarb. allh., 
u. Joh. Chriſt. Frieder. Harzbaͤcher, Elias Harzbächers, 
B. u Lohnkutſchers allh , ehel. Lte T., getr. d. 20 Oct. 
Hr. Ernſt Heinr. Ferdin. Schmidt, Feldwebel v. Stamm 


des Koͤn. 1. Bat. (Goͤrl.) 2——— u. Igfr. 


Marie Louiſe Sauer, Mſtr. Friedr. Gotth. Sauers, B. u. 
— — — T., getr. den — Oct. — en 
riedr Wilh. Volke, Seilergeſ. allh, u. Joh. Chſt. 
Car. Juſt, „ nw. LESEN, 
— egel. Alt. T., getr. den 30. Oct. — Joh. Gottlieb 
Brauer, B. Hausbeſ. u. Victualienhaͤndl. allh. u. Igfr. 
Ss nee ee Joh. Valent. Kuchar: 
owsky's, Tuchmgeſ. allh., ehel. einzige T., getr. d { 
Oct. in Tauchtig. ? 4 dh 

(Geſtorben.) Frau Joh. Chſt. Straube geb.Gube; 
weil. Hrn. Joh. Gfr. Straubes, Inquiſitoriats⸗Kan iſt. 
allh., Wittwe, geſt. den 31. Oct., alt 64 J. — Joh. Gfr. 
Scheibe, B. u Inw allh., geft. den 30. Oct., alt 56 J. 4 
M. 14 T.— Carl Ernſt Heppers, Maurergeſ allh., und 
Sen. Ehriſt Frieder geb. Weißbach, T., Chrift. Auguſte, 
geft. d. 27. Oct, alt 25 T. — Mſtr. Friedr. Wilh. Dahms, 
B. u. Fiſchers allh., u. Frn. Car. Wilh. Frieder. geb. Kotz, 
T., Auguſte Emilie, geft. den 28. Oct., alt 17 T.— Jgft. 
2 geb. Richter aus Obermoys, geſt. d. 31. Oct., 


EinScheffel Waizen 2 hir, | 15 fgr. — pf. 2 thirſ 10 gr. — pf. 
ER Re Korn Er ts 18 s 4 1 „13 # 9 
„„ Gerſte 1-7 6 An 9% 
mn e 353 4— 0 9 
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3 der Bierabzüge vom 11. Nov. bis mit 16. Nov. 1843. 


Name der St 5 3 
des Auge. | des Allg nter | des Gigenchümers. — ber Abzug Ta . Bier⸗Art. 
11. Nov. Herr Luckner Hr. Brader 3 r. 331 Weizen 
14 — Here Muͤller sen. Herr Eiffler 3 351 Weizen 
SA ih Hr. Tobias Herr Weider Brüderſtraße 3 1988 Gerſten 
18 — Frau Dreßler Herr Thieme Neißſtraße 351 Waizen 
[Herr Blachmann ſelbſt Brüderftraße ‚Bu Gerſten 
ee — — —— — name. 
ir 1 : wie za Br 
0 Brot⸗ und Mehltaxe der Stadt Görlitz. 
Vom 3. Nov. an iſt folgende Brot⸗ und Mehltaxe in Kraft getreten: 


Mittler Marktpreis A) N og gen brot. 


eines preußiſchen Scheſfels. Ein Haus backenbrot um einen Silbergroſchen 
ein ae » zwei 2 
Weizen. m 5 0 5 5 — 3 
2 Thlr. 6 jr. 3 pf. . — 8 
Pr „um 1 fgr. gf f enbrot) 5 
Auggen. ein weißes Brot auf die B ar einen Sgr. [1 
1 Thlr. 16 fgr. 10 pf. ei dergleichen a Er = N 7 = 8 
8 Gerste. a K ee f ; u. l - 
1 Thlr. 6 ſgr. 3 pf. B) Weizen brot. 
Eine Semmel um 1 Pfennige „ 
eine dergleichen um drei 4 7 d 


C) Noggen me b L. 
Ein gehauftes Viertel zu 5 geſtrichnen Metzen 
ein geheuftes halbes Wier tl 
eine gehaufte Mezzz ee 


Bekanntmachungen. 


Freiwillige Subhaſtati o n. 


ie unter Nr. 11 zu Neu⸗Krauſche belegene, den Kleint dann 
225 dorfgerichtlich een, naeh 4, 8 c- Ab baue * 
r ormittags 11 uhr 
& lle zu Gro ae im Wege freiwilliger Subhaſtat eigert Fade 
en . u 0 wehen ſind in unſerer Regiſtratur nn ae, 
Gorlis, den 8. aue 1843. Das Gerichtsamt über Groß: und 
Neu⸗ I 10 
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1 2 Bekanntmachung. 
Auf Grund der 12 Jahre 1842 gepflogenen Verhandlungen, machen wir den zur Theilnahme an der 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Stiftung berechtigten hiefigen Gewerbtreibenden andurch bekannt: 5 
daß Mittwochs den 8. November c. Abends von 8 — 9 Uhr im Locale des Gewerbe: Vereines 
(Stadtwaage Nr. 273 zwei Treppen hoch) die Vorträge Über die Erſcheinungen und Wirkungen 
der Wärme beginnen und im Laufe des Winterhalbjahrs fortgefegt werden werden. 

Mit dieſer Einladung verbinden wir die Anzeige, daß im Vereins⸗Local ſowohl der Plan dieſer Vor⸗ 
nag als auch Vorſchlaͤge uber anderweite Vorleſungen zur Einſicht bereit liegen werden. 

örlig, am 30, October 1843. Der Magiſtrat. 

Bekanntmachung. — . 

Die Parzelle 8 der Kaͤmmerei⸗Aecker auf den Weinbergen, der lange Streifen genannt, mit einem 
Flaͤchen⸗Inhalte von circa 6 Morgen 176 [] Rutben wird mit Michael 1844 pachtlos, und ſoll von da ab 
auf drei nacheinander folgende Jahre an den Beſtbietenden verzeitpachtet werden. Hierzu ſteht ein Termin 

eo auf den 20. d. M. Vormittags 11 Uhr auf dem Rathhauſe ann ö 
und es werden dazu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß die Vorlegung der Pachtbedingun⸗ 
gen im Termine ſtattfinden wird. a N 

Goͤrlitz, den 1. November 1843. Der Magi ſt ra t. 


8 Bekanntmachung. 
Zur anderweiten Verpachtung der Jagd auf den Kaͤmmerei- und Hospitalgrundſtücken in der hieſigen 
Stadtfeldflur, vom 1. Februar 1844 ab, auf 6 Jahre, ſtehet ein Termin auf J * er 
an den 20. d. M. Vormittags 11 Uhr, j j 
auf dem hieſigen Rathbauſe an, welches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Vorlegung der 
Pachtbedingungen im Termine ſtatt haben wird. 
Goͤrlitz, den 3. November 1843. N Der Magiſtrat. 


N Bekanntmachung. Au = 
Zum öffentlichen Verkauf der den Hospitälern bei der Separation der Viehweide zugefallenen Grund: 
ſtuͤcke von circa 5 Morgen 7 (] Ruthen, vom 1. Mai 1844 ab, ſtehet ein Termin auf 
den 1. December d. J. Vormittags 11 Uhr 
auf hieſigem Rathhauſe an, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Ver⸗ 
kaufsbedingungen auf der Rathskanzlei in den gewoͤhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden koͤnnen. 
oͤrlitz, den 4. November 1843. Der Magiſtrat. 


der Agent Stiller, 8 
Nicolaiſtraße Nr. 292. 


en 3 liegen zum Ausleihen bereit und Grundſtuͤcke empfiehlt zu deren Ans und Verkauf i 
rli 


8 Bauerguts⸗ und Haus ⸗Verkauf. 
In einem zu Görlitz gehörigen Dorſe iſt ein dienſtfreies Bauergut von 110 Scheffel Aus ſaat Ge: 
halt, ſowie in Goͤrlitz ſelbſt zwei maſſive Haͤuſer von reſp. 8 und 14 Stuben, mit und ohne Garten zu 
verkaufen, und das Naͤhere dor dem Reichenbacher Thore Nr. 454 drei Treppen hoch, zu erfahren. 


In einem Grenzorte der Königl. Preuß. Oberlauſitz iſt ein Haus an einer vortheilhaſten Lage, mit 
bedeutender Schlaͤchterei (die einzige im Orte) und dabei befindlichen Gaͤrtchen verſehen, aus freier Hand 
zu verkaufen. Durch die bedeutende Frequenz im Orte ſelbſt, als auch der Umgegend werden ſeit einer 
Reihe von Jahren durchschnittlich jahrlich über 130 Rinder, eben ſoviel Schweine, Schaafe und Kälber 
aber bedeutend mehr geſchlachtet. Kauf ⸗ und zahlungsfaͤhige Fleiſchhauer, welche ſich eine gute und dauer⸗ 
hafte Eriftenz zu erwerben wünfchen, erfahren das Nähere im Gaſthofe zum Kronprinz bei 

Goͤrlitz, den 6. November 1843. Guͤntz el. 
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Eine Stunde von Goͤrlitz auf einem frequenten Dorfe iſt ein zweiſtöckiges Haus mit Kramgerechtig⸗ 
kit zu vefaufen. Säpere Auskunft ehe Bert. Conrad. Prior Cop. 

Dienftag den 14. November 1843 Abendverſammlung des Gewerbe: 
Vereins. 


TE nn 
Zwei freundliche Stuben, fowie ein gewölbter Pferdeſtall auf 1 Pferd, find zu vermiethen, und Neu⸗ 
jahr 1844 zu beziehen, vor dem Reichenbacher Thore Nr. 454 drei Treppen hoch. f 5 


T. Pistorius, Portrait⸗Maler aus Berlin, 


empfiehlt ſich bei Gelegenheit feiner kurzen Anweſenheit im biefigen Orte zu geneigten Aufträgen, und hofft 

bei moͤglichſt billigen Preifen auch hier, wie bisher noch uberall, in der Ausführung von Delgemälden ſo⸗ 

wohl als — — allen Anforderungen zu genügen. GEH 
Wohnung: Kloftergaffe im Haufe des Klempnermſtr. Herrn Richter 2 Treppen. 


Ergeben ſte Anzeige. Der Privatſchreiber Kloſe wohnt beim Kleider⸗Verfertiger 
Mattner, Kraͤnzelgaſſe Nr. 370 parkerre. ˖ 


ch DR it ar rer aa ar ee en in on 
Die Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 
eine der aͤlteſten und bewaͤhrteſten Actien Geſellſchaften, verſichert, bei einem Gewaͤhrleiſtungs⸗Kapital von 
mehr als A Millionen Thaler, Gebäude, Mobiliar, Waaren und andere Vorräthe 
zu feftftehenden, aͤußerſt mäßigen Praͤmien, ohne alle Nachſchuß⸗Verbindlichkeit der Verſicherten. Ich mache 
vorzüglich diejenigen darauf aufmerkſam, welche die Abſicht haben, sun neuen Jahre ihre Ge: 


n Haupt⸗Agent der Aachener und Muͤnchener Feuer: Berficherungs-Gefeihaft 
Puppenköpfe, matt und lackirt, fowie auch mit Haaren und Glasaugen, : 
Puppenleiber, Chocolade, 170 
Regenschirme, Cacaomasse, 

Eau de Cologne, Cacaothee, 
Eau de Javelle, Gerstencaffee, 


Königsseife,  Runkelrübenmehl, 
Cocosseifen, Inseln-Caflee-Surrogat, 
Macassar- Oel, Chocoladencaffee, 
Zahnpulver, Germanischer Caffee, 
div. Pomaden, Cichoriencaffee, 


feines Ohrringe, Obrglocken, Brochen, Tuchnadern, Armreifen, hrketten und andere Gegenſtäͤnde von Neu: 
gold U Bennie empfiehlt nebſt Eigarren⸗Etuis und Briefafhen in fchöner Auswahl 
einrich Cubeus, 
Sehr hell und fparfam brennende Compoſitions⸗Wachslichte hat wieder erhalten und empfiehlt 
das Pfd. zu 10, 114 und 122 ſgr., bei Abnahme mehrerer Pfunde billiger J. Eiffler. 
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80 Stück gut gefütterte Schöpſe ſind 


Mishhö zu verkaufen beim 
Viehhändler Walter auf der Galgengaſſe. ft 


Ein junger, rechtlicher Mann, welcher namentlich mit dem Nechnungsfache bekannt 15 und eine ziem⸗ 


liche Hand ſchreibt, ſucht baldigſt als Rechnungsfhrer, Protokollant, Copiſt ein Engagement. Nähere Aus; 

kunft im Heppnerſchen Hauſe vor dem Reichenbacher Thore Nr. 454 drei Treppen hoch. 
5 —— . ſä— . [Z— — 2 “| 

Cine Perſon in Deren Jahren ſucht in der Umgegend von Görlig in einer Stadt oder auf dem 

Lande, jedoch außerhalb Goͤrlitz, ein Unterkommen als Haushaͤlterin. Naͤhere Auskunft ertheilt die Exped. 


der Goͤrlitzer Fama. 1 

Tanz ⸗Anterricht. ö 
Sonntag den 12. d. M. nimmt wieder mein Tanzunterricht im Gaſthof zum Kronprinz ſeinen An⸗ 
fang. Alle, welche noch Theil zu nehmen wünſchen, erfuche ich, ſich an gedachtem Tage Nachmittags bis 
3 Uhr im Saale daſelbſt einzufinden. F. Tietz e, conceſſ. Tanzlehrer. 


Die Kunſtausſtellung im Kronprinzen 
iſt heute und morgen, Freitag den 10. Nov. unwiderruflich zum gaͤnzlichen Beſchluß zu ſehen. 
2 Schneggen burger. 


dee 


1 37 Ergebenſte Einladung. 5 
Ich erlaube mir hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen, daß künftigen Sonntag, 
Montag und Dienſtag, als den 12., 15. und 14. d. M. das Kirmeßfeſt be 
mir mit vorzuͤglich guter Tanzmuſik gefeiert werden wird. Ich lade hierzu hoͤf⸗ 
lichſt ein, indem ich bemerke, daß alle Tage neubackner Kuchen in beſter { 
Guͤte und eine Auswahl von warmen und kalten Speiſen und Getraͤnken zu 8 
haben ſeyn wird. „7 = 
SB Sonnabends zuvor werde ich nicht nur neubacknen Kuchen und warme Spei⸗ 
985 fen vorraͤthig haben, ſondern es wird auch, ſollte es gewuͤnſcht werden, vollſtim⸗ 
mige Tanzmuſik bereit ſeyn, die mich beehrenden Gaͤſte zu unterhalten. 
Ko oys, den 7. Nov. 1843. C. Krauſe. 
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* Bei Gelegenheit der Moyßer Kirmeß werde Sonnabends, Sonntags, Montags 910 Dienstags 2 
Omnibus⸗Wagen zu Fahrten dahin bereit halten. Auguſtin am Obermarkte. 
Einladung zum Kirmeßfeſte. DAN 
Sonntag den 12. Nov. wird bei Unierzeichneteu die Kirmeß gefeiert, wobei fuͤr gute Speiſen und 
Getränke beſtens geſorgt ſeyn wird, um gütigen Zuſpruch bittet F. Knitter. 
Kommenden cem den 12. November wird wieder vollſtimmige 
Tanzmufit auf meinem Saale gehalten werden, wozu ich meine geehr⸗ 
ten Gäſte ergebenſt einlade. Günzel im Kronprinz. | 
11 5 Broche iſt gefunden worden, welche der Eigenthümer im Gafthaufe zum braunen Hirſch zuruͤck 
erhalten kann. - | t ‚08 


